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Deutſchland. 
8 Berlin, 19. ern 7 3 g 
— Zur Ausführung der Landgemeindeordnung in 
den öſtlichen Pale Preußens hat der Miniſter des 
nern nunmehr die zweite und die dritte Anweiſung erſcheinen 
zen. Die Anweiſungen 8 
gaben und Prien und die Bildung von Gemeindever⸗ 
nden ſowie die Verfaſſung und Verwaltung der Landgemein⸗ 
Die Anweiſungen find im „Reichsanz.“ vollſtändig ab⸗ 
gedruckt und außerdem im Buchhandel zu haben. 
lic 5 Ein varlamentariſches Diner beabſichtigte bekannt⸗ 
e e e 
m a geſtellt w 
en en, Kalſer dem Bedauern Ausdruck — al, 
8 


agt worden. 

— In Folge der Erkrankung des Miniſters v. Boetticher 
wird die Einbringung des ſogenannten Trunkſuchtsgeſetzes 
im Reichstage ſich vorausfichtlich noch einige Zeit verzögern. 

— Im Intereſſe der Sonntagsheiligung zur 
Genen von Schülerreiſen am Sonntag hat der Kulkusminiſter, 
Graf geb ig, für höhere Schulen beitimmt, daß beim Be⸗ 

inne der Ferien der Unterricht überall ſpäteſtens am Sonnabend 
ag 12 Uhr geschlossen und nach den Ferien der Unterricht erſt 
enſtag beginnen ſoll. An der Geſammtdauer der Ferien ſoll 


— 


Hierdurch nichts geändert werden. 


— Nach einer Meldung aus Heidelberg iſt dort vor 


A 5 Tagen der General⸗Konſul d. D., Legationsrath Theodor 30 Zeil 


unſen geſtorben. Er war als der jüngfte der fünf 
Söhne des Gelehrten und Diplomaten Chriſtian Karl Joſias von 
Bunſen am 3. Januar 1832 in Rom geboren. Nach Vollendung 
ſeiner Studien und nachdem er als Doktor der Rechte provomirt 
batte, wandte er ſich der diplomatischen Laufbahn zu. Als Attache 
wurde er der preußiſchen Geſandtſchaft beigegeben, die 1859 unter 
Leitung des ſpäteren Miniſters des Innern, Grafen Friedrich 
Eulenburg, nach China, Japan und Siam ging und 1861 
mit China und Japan die erſten Handelsverträge abſchloß. 
ter war er Legationsſekretär in Rio de Janeiro und 
Stockholm und nach Errichtung des Norddeutſchen 
Bundes Geſchäftsträger in Lima. Im Jahre 1875 wurde 
er zum General Konſul in Alexandrien ernannt, nahm aber bald 
darauf ſeinen Abſchied. Bei den Wahlen 1877 wurde er als 
nattonalliberaler Kandidat vom Fürſtenthum Waldeck in den 
Reichstag geſandt, im folgenden Jahre unterlag er aber dem 
chfalls nationallüberalen Kandidaten Fr. Böttcher, der noch 
gm Eame im Reichstage vertritt. Später hielt ſich Bunſen zu 
ezeſſioniſten und jeit 1884 zu der freifinnigen Parte, 
— — als Abende — 
f onaler Fragen, in die Oeffen ett. Im 
Jahre 1884 verö — che —— a en dublin 
vtes über „die engli erde 2 
De iſt der betannie ‚pn gemeinde a 
Landtagsabgeordnete Dr. Georg p. Bunſen Berlin Ein Er 
derer Bruder Kent: ee ammerberr und Hauptmann a. D., 
2 "raue und bat mebrere Werke theologischen Inhalts ver⸗ 
rtmund, 19. Jan. Das bieſi A 
Noch. daß Bergmann Siegel deen e de Blatt hält bie 
noch binzu, daß derſelbe bereits steckbrieflich verfolgt werde 
Aus Baden, 19. Januar. Der demokratiſche Abgeordnete 
Rechtsanwalt Muſer bat in der Kammer einen Antra einge⸗ 
bracht auf Vorlage eines Geſetzentwurfs, durch welchen dle ſtaat⸗ 
liche Entſchädigung freigeſprochener oder außer 
Verfolgung geſetzter Angeſchuldigten und im Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren freigeſprochener Verurtheilter für den durch die 
verbüßte Unterſuchungshaft bezw. Strafhaft erwachſenen Schaden 


geregelt wird. 

Nürnberg, 19. Jan. Das Gemeindekollegium wählte — 
einſtimmig 5 jeeifinninen, 8 Schuh aus Ar 
zum ersten Bürgermetiter.. _ 

u e Jan. In Nürnber haben, wie ſ. Z. mit⸗ 
aethellt, am 11. Januar zwei große, ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ammlungen zur Einleitung der Agitation für Aufhebung 
des Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzes ſtattgefunden, 

der erſten ſprachen die Herren Rechtsanwalt Merzbacher und 
ter Conrad Weiß, in der zweiten der Chefredakteur . „Fränk. 
Kur.“ Dr. Eberhardt u. Magiſtratsrath Barbeck. Den an den Bun⸗ 
desrath und den Reichstag zu richtenden Petitionen tft site Be⸗ 
ründung beigegeben, in der der Vorſchlag gemacht as Falle 
r Aufhebung des Geſetzes etwa nach folgenden Grun ders lben 
verfahren: Wer bereits eine Rente bezieht, hätte in Bezug ide en 
zu verbleiben. Die Verſicherungsämter würden in un erter 
Zabl als Miniſterialabtbeilungen der einzelnen Staaten zur 


idelung aller Anſprüche fortzubeſtehen haben. Die für 
n Arbeitnehmer be ahlte Hälfte der Beiträge Tua 
urückzuzahlen, während die andere Hälfte zur Tilgung 


er Renten = Anſprüche, nötbigenfalls unter 
don Reichsmitteln verwendet würde. Um aber auch . Ki 
n wohlmeinenden Abſichten des Geſetzes gerecht zu werden, }0 10 
as Reich für diejenigen Anſtalten oder Kaſſen, welche ſich fünftig 
mit der Alters- und Invaliditätsverſicherung ſewie der Wittwen⸗ 
und Waſſenverſorgung befaſſen, Normativbeſtimmungen erlaſſen, 
wobei ſowobl Arbeitgebern wie Arbeitnehmern der freiwillige — 
zit geſtattet jein müßte, und die gewifienhafte Durchführung dieſer 
prordnungen ſtaatlicher Aufſicht unterſtellen Mit einer 
loßen Reviſion des Geſetzes ift nichts gedient, da gerade die 
Grundlagen defieiben verfehlte find und gefunden Anſchauungen 
— den Aufgaben des Staates gegenüber ſeinen Angehörigen 
derſtreiten. Die Beläſtigungen bei der Ausführung des Geſetzes 
B05 lediglich naturnothwendige Folgen ſeiner u Ane 
eſümmungen. Schon der eben unternommene Verſuch, einen 


betreffen die Umgeftaltung der Ge⸗ 


Feſte nicht beiwohnen zu können, iſt dieſes Diner a b⸗ 8 


Zuhülfenabme 8 { 


eitun 


Inſerate 
werden angenommen 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkiſt 


(| in Poſen. 
uſgrate, die ſechzgeſpaltene Petitzelle oder 

” abs 230 P. 2 Da ae 
30 Pr., in ber geltingausgade 2 „ an ugter 
Stelle ent wu werden in der tion für bie 
Mittagausgabe bis 8 Bap, unge für de 
Morgenauogabe bis 5 Ahr Pach m. angenommen. 


weſentlichen Mißſtand im n durch Einführung 
der Markenentwerthung zu beſeitigen, wodurch einer Fülle neuer 
Be iftägtingen und unbewußter 6 Raum ge⸗ 
79 ſt, beweiſt die Unmöglichkeit, auf halbem Wege ſtehen zu 
leiben, und die Nothwendigkeit einer ganzen Maßregel.“ 5 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Motive zum Trunkſuchtsgeſetzentwurf 
ſind jetzt auch dem Reichstag zugegangen. Die Motive füllen 24 
Seiten. Die Hauptſache aus den Motiven iſt ſchon vor längerer 
Zeit mitgetheilt worden. Eine neue Beſtimmung des Entwurfs, 
welche in dem früheren Entwurf nicht enthalten war, verbietet be⸗ 
kanntlich den Handlungsreiſenden, Beſtellungen auf 
Branntwein und Spirituoſen bei ſolchen Perſonen aufzuſuchen, in 
deren Geſchäftsbetrieb dieſelben keine Verwendung finden. Die Be⸗ 
gründung dieſes einſchneidenden Verbotes beſchränkt ſich auf wenige 
eilen. Ohne näheren Nachweis wird, wie die „Freiſ. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, behauptet, daß das Aufſuchen ſolcher Beſtellungen dem Hang 
der Bevölkerung zum Branntweingenuß in bedenklicher Weiſe Vor⸗ 
chub leiſte. Die hierbei eingegangenen Verpflichtungen überſtiegen 
häufig die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Beſteller. Glaubt 
man denn im Ernſt, daß die Handlungsreiſenden ein Intereſſe 
daran haben, Branntwein und Spiritus zu verkaufen, welcher 
von den Beſtellern nicht bezahlt werden kann? Recht leicht machen 
es ſich die Motive auch mit der Begründung des bekannten vom 
Juriſtentage verworfenen neuen Strafparagraphen. 2 
der Hauptſache berufen ſich die Motive dabei auf einen Kommiſ⸗ 
ſionsbeſchluß des Reichstages aus dem Jahre 1881. Die ganze 
Erörterung über dieſen neuen Strafparagraphen umfaßt noch nicht 


— 


eilen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Mord und Selbſtmord. 
Allgemeines Aufſehen erregt eine Blutthat, welche Montag Abend 
ein im reifen Alter ſtehender Mann zunächſt an einem 17 jährigen 
jungen Mädchen, der unverehelichten Margarethe Meyer, und 
dann an ſich ſelbſt vollführt hat. Der Dr. phil. Johann Bieder⸗ 
mann, welcher 42 Jahre alt iſt und aus Lettin bei Halle ſtammt, 
war ſeit ag Zeit Aſſiſtent am chemie Laboratorium der 
Univerfität, Georgenſtraße 34/26, und hatte auch dort ein auf dem 
Sofe zu ebener Erde belegenes Zimmer inne. Früher hatte er die 

ilitärlaufbahn ergriffen, war aber in dem letzten Feldzuge durch 
einen Schuß in einen Fuß invalide geworden. Vor einigen 
Monaten nun lernte Biedermann bei dem Pförtner des Labo⸗ 
ratoriums Kobert ein junges Mädchen kennen, welches dort 
ſchneiderte, und fand an demſelben derart Gefallen, daß ex ein 
ernſtgemeintes Verhältniß mit ihm anknüpfte. Man ſah ſich 
täglich und kam überein ſich zu heirathen. Biedermann erklärte 
ſich denn auch den Eltern ſeiner Braut, Dorotheenſtraße 8, und 
bat um die elterliche Einwilligung. Der Vater, welcher als 
Theatermaſchiniſt im königlichen Opernhauſe angeſtellt iſt, hatte 
nichts gegen die Heirath, glaubte aber ſeine Tochter für alle Fälle 
ſicherſtellen zu ſollen und knüpfte an ſeine Zuſage die Bedingung, 
Biedermann ſolle feiner zukünftigen Frau 30000 Mk. ſeines nicht 
unbeträchtlichen Vermögens vor der Hochzeit, welche für nächſten 
April in Ausſicht genommen worden war, gerichtlich überweiſen laſſen. 
Dieſer ſchien auch darauf eingehen zu wollen, bat aber um fünf Tage 
Bedenkzeit, welche am Montag ebe war. Am Sonntage nun 
war das Brautpaar noch bei dem Pförtner Kobert in ſehr vergnügter 
Stimmung zuſammen geweſen; doch ſoll ſchon an dieſem Abend 
Biedermann den Verſuch gemacht haben, ſeine Braut zu erſchießen, 
welche ihm aber entlaufen ſei. Wie es nun gekommen iſt, daß das 
junge Mädchen am Montag das Zimmer ihres Zukünftigen aufge⸗ 
ſucht hat, iſt noch nicht aufgeklärt worden. Kurz nach 7 Uhr hatte 
daſſelbe die elterliche Wohnung verlaffen mit der Erklärung, gleich 
wiederkommen zu wollen. — Um 7¾ Uhr drang aus dem Bianmer 
des Dr. Biedermann der Knall von zwei kurz aufeinander folgen⸗ 
den Schüſſen. Als die Polizei die Thür erbrochen, fand man auf 
dem Fußboden vor dem Sopha die Leiche des blühenden jungen 


Mädchens; ein Schuß in die linke Schläfe hatte ihrem Leben ein 3 


Ende gemacht. Auf dem Sopha ſelbſt lag der Bräutigam zurück⸗ 
gelehnt und durch einen Schuß aus demſelben Revolver in die 
rechte Schläfe getödtet. Schriftſtücke irgend welcher Art, welche 
auf die Beweggründe zur That ſchließen laſſen könnten, ſind nicht 
aufzufinden geweſen. Die Mutter des Thäters, eine 86 Jahre 
alte Dame, lebt mit einer Tochter in Halle; ein Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen iſt Oberſtlieutenant a. D. in Berlin; ein anderer Bruder 
iſt Pfarrer in Wuſterwitz. — Ueber die Gründe, welche Dr. B. zu 
der Blutthat bewogen haben, bringt ein anderer Berichterſtatter 
folgende Mittheilungen. Darnach war Dr. B. ſeit de Zeit 
mit der Tochter eines reichen ehemaligen Induſtriellen K. verlobt, 
atte aber trotzdem das Verhältniß mit der Meyer angeknüpft. 
kontag früh habe er von dem Vater ſeiner Braut eine Einladung 
erhalten, wodurch er in die größte Verlegendeit gerathen ſei. 
wandte ſich an Bekannte um Rath; es wurde ihm empfohlen, der 
Einladung Folge zu leiſten und ſich mit Fräulein K., feiner erſten 
Braut, auszuſprechen und zu verſöhnen, da an eine Hochzeit mit 
r Tochter des Maſchinenmeiſters doch nicht zu denken ſei. Dies 
llemma habe den Entſchluß zu 
welchem ſich Dr. B. ſchon feit Wochen umhergetragen, befeitigt. 


Großes Aufſehen erregt im benachbarten Pankow das 
unter eigenartigen Umſtänden erfolgte Ableben des dortigen Brunnen⸗ 
meiſters Dahlmann, deſſen Leiche am heutigen Tage gerichtsärztlich 
obduzirt wird. Am Donnerſtag Abend hatte D. ſich in dem in der 
Berlinerſtraße 27 gelegenen Selloſchen Lokale gufgehalten und daſſelbe 
in der Zeit zwiſchen / und 12 Uhr perlaſſen, um ſich in ein an⸗ 
deres, jenſeits der Straße gelegenen Reitaurant zu begeben. Dort 
unterhielt D. ſich mit dem 19 jährigen Sohne des 
dem Amtsſchreiber W. und einem Gärtnergehilfen. Im Laufe der 
Unterhaltung entwickelte fich ein Streit, welcher ſich derart zuipißte, 
daß D. mit Gewalt aus dem Lokale entfernt wurde. Dies geſchah 
aber mit ſo furchtbarer Gewalt, daß D. im Vorgarten niederſtürzte, 


dem Mord und Selbstmord, mit l 


irthes, ferner mit 


blieb bei der herrſchenden ſtrengen Kälte über eine Stunde liegen, 
bis ihn aus dem Dienſt heimkehrende Pferdebahnbeamte entdeckten und 
ſeine Aufnahme im Lokal, aus welchem er 
veranlaßten, 


D. aber nur noch als Leiche vor. Ob 


825 dürfte die Obduktion ergeben, welche, wie geſagt, heute ſtatt⸗ 

ndet. 4 
+ Großes Loos. Bei der zweiten Ziehung der Antiſklaverei⸗ 

Lotterie iſt der erſte Hauptgewinn von 600 000 

Nr. 24231 in die Kollekte der Muſikalienhandlung von 


denen dieſer Glückstreffer wohl zu gönnen iſt. 


Lokales. 
Poſen, den 20. Januar. 
* [ Waſſerſtand der Warthe.] 
Schrimm vom 20. Januar: 1,83 Meter. 


br. Einzug und Empfang des Erzbischofs von Sta 
n blewski. Die polniſche Bevölkerung unſerer Stadt hatte ſich in 
den letzten Tagen in einer gewiſſen Aufregung befunden, weil es 


galt heute den neu ernannten Erzbiſchof v. Stablewski in feierlicher 
Weiſe zu empfangen. Schon geſtern und vorgeſtern waren aus⸗ 
wärtige Beſitzer mit ihren Familien or e und bereits ſeit 
mehreren Tagen war man mit den Vorbereitungen zu dieſem 
feierlichen Einzuge und Empfange beſchäftigt. Die Feſtſtraße 
vom Bahnhoſe bis zum Dom, die St. 


Alten Markt, Breiteſtraße und die Walliſchei 8 war heute 
von Tagesanbruch an das Bild lebhafteſter und eifrigſter Thätig⸗ 


keit. Faſt überall ſah man Vorbereitungen zur Ausſchmückung der 


Nai und 1 NN a 2 
en er herausgeſteckt, e eppi 

1 wilt Glnzelne lateiniſche Sprüche und 
Vewi kommnungs 1 

angebracht. Guirlanden ſchmückten die Häuſer und zogen 
einzelnen Stellen über die Straße hinweg, auch 18 der 
ſelbſt hatte man grüne Zweige geſtreut. 


Es wurden er Fahnen und Wap⸗ 


B 
auch polniſche 


kam, deſto mehr füllten ſich die Fenſter der verſchiedenen Stock⸗ 
werke mit feſtlich geputzten Menſchen, welche die Einzugsfeierlich⸗ 
keiten anzuſehen nicht verſäumen wollten. 

Von 10 Uhr Vormittags ab verſammelten ſich die zum Em⸗ 
pfange beſtimmten Deputatlonsmitglieder auf dem Zentralbahnbofe. 
während die Landleute, welche dem Zuge voranreiten ſollten, auf 
dem Platze vor dem Bahnhofe Aufſtellung nahmen. Um 10%, Uhr 
traf der Zug von 
den Bahnhof mit lauten 
dicht gedrängt ſtehenden 

Der Erzbiſchof wurde durch die Mitglieder 
Ausſteigen aus dem Wa 1 
in den Empfangsſaal geführt. Hier fand zunächſt die Begrüßun 
durch die Mitglieder des Metropolitan⸗Kapitels ſtatt und darau 
hielten die verſchiedenen ausgewählten Feſtredner im Namen der 


enſchenmaſſen begrüßt. 


Bürger Poſens, der deutſchen Katholiken, der Großgrundbeſitzer 


und des Bauernſtandes ne We er an den Erzbiſchof, 
auf weſche derſelbe in freundlicher Weiſe erwiderte. 
Nach Beendigung dieſer Begrüßung wurde der Erzbiſchof durch 
die Komitemitglieder a der ſechsſpännigen geſchloſſenen Gala⸗ 
en 


chulju 
andere Petſonli keiten im Dome ſich ein 
der Erzbiſchof in der 


3, woſelbſt die Darbri g 
und Ehrenbezeugungen und die Vorſtellung der 


herrſchte ein ſehr lebhafter Verkehr, Cauipagen, SA 15 2 
eihe vorüber und 


ſich Landleute und Städter in dichten S Walliſche 


in den Städten der Provinz 


. Nofe, Saafenleink | 
Jahre. Todd” 


1892 


und eine ſchwere Verletzung des Kopfes erlitt, aus welcher das Blut 
in großer Menge entquoll. D. vermochte ſich nicht zu erheben, und 


binausgeworfen war, 
D. wurde dort zunächſt auf das Billard gelegt und 
ſväter, auf Anordnung eines aus der Nachbarſchaft hinzugeholten 
Polizeibeamten, auf das Sopha gebettet und dort liegen gelaſſen. 
Am nächſten Morgen wurde ein Arzt hinzugeholt, dieſer fand den 
er in Folge der ausgeſtan⸗ 
denen Kälte oder in Folge der erlittenen Verletzung geſtorben iſt, 


M. auf das Loos 
ermanı 
Lau nach Danzig gefallen. Wie wir hören, wird das Glücksloos 
in verſchiedenen Antheilen von wenig bemittelten Leuten geſpielt, 


Telegramm aus 


u Martinſtraße, 
Viktoriaſtraße, Berlinerſtraße, Wilhelmsplatz, Neueſtraße, über den 


ilder aus⸗ 
rüße waren an den verſchiedenſten Stellen 
26 an 
traße 
i In den Straßen wogte 
eine zahlreiche Menſchenmenge und je näher die Zeit des Einzuges 


Gneſen ein und wurde bei ſeiner Einfahrt in 
urrahrufen ſeitens der auf dem Perron 


des Komites beim 
Wagen in Empfang genommen, begrüßt und 


— 


nn n 


De 


- 
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aber konzentrirte ſich immer noch der Hauptverkehr, hier war das 
Leben und Treiben noch ganz Her geſchäftig und hier war en, 20. zur Tan et. enberiät] j 
2 ns namentlich die Anfahrt zu dem Diner, welches viele Neu⸗ Feſtſetzungen z „ lG 8. Regulirun 199 Be 10 65,50 
terige berbeizog und fefjelte. der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie⸗ Nie⸗ = | (70ex) 46, 16,0, „Seto mit. sah) (5er 655 50 (0er 
uer r fir d get pen Swdluß des Monats 2 Eh DR BEFORE Bi. DR BEIDE Br NR BF. ad: Welse Seri ® Wetter: al 
In 1891 hat im Ober nee Poſen betragen |? 1 ee „Leto obne Faß (5er! 65,50, (70er) 46,10 


ran 45617 M. 60 Pf., im Dezember allein 5585 Mark, 

10 Pf. mehr wie im Jahre I: im Ober⸗Poftdirektions⸗ 

Bet Bromber g 24479 M. 40 Pf., im ıDegember allein 3172 M. 
M. 30 Pf. weniger wie im Jahre 1890 


Vom Wochenmarkt. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 20. Januar. Telear. Agentur B. Heitmann, Boten), 


Weizen niedriger | Spiritus Hau 
do. Januax 207 — 50 170er [ofo — ‚Seh 48.40 48 80 
206 501209 


do ril⸗Mal 50 Br an.⸗ 47 700 48 20 
8. Poſen, 20 8 en niedriger ril⸗ 48 70 49 40 
ae rnk eee ſchwach. N. do. Januar — [a5 unt- alt 19 — 49 90 
— 1 en 11— M., Hafer 775-8000 do. April⸗Mal 213 50219 — uli⸗Auguſt 49 60, 50 20 
Ge 750-8 M. n k. & Suderögbnen 12,50 M., blaue Lupine a 20.— 18.— Rüböl matter De foto . Faß 67 80 68 20 
3 3,75 M., prima 4 gelb x 5 4475 M. Das Bund Breslau, 19. Jan. licher, „Brodutten- Börfen- Bericht.) do. Januar 57 57 40 
troh 45—50 Pf., das Bund Hen 20—25 Pf. — Alter Markt. Roggen p. 1000 Gel —,— Ctr. abgelaufene do. April⸗Mal 57 — 57 40 Ido. Januar 158 —|159 50 
In in Bagenlobungen 955 zugeführt, nur einzelne kleine Kündigungsſcheine —, p. Jan 234,00 Gd. p. April-Mat 227,00 Gd. Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 
Angebote, der Ztr 3,50 —3,75 M. Geflügel, einige Hühner und Hafer (p. 1000 Kilo) p. Jan. 152,0 Br. Rü b ö (p. 100 Milo) Kündlaund in in Spirftus (oer) —,000 Otr., (50er) —,— Ltr. 
Gänſe; ruſſiſch⸗polniſche Sandler find 1b Geflügel nicht 650 N 8. p. * pn Br. Spt rituß Serbe 100 Liter à 100 op ohnt Berlin, 20 Januar. Schluf-Eomie Not.w.19. 
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Die Mandel Eier 90 Pf. Das Bid. Koch- und Bad-Yutter 1D. Sc © . Jar ( 66,00 Gd. Ian v) 46,50 Gd. Aprilia do Mei. 3... 207 50 208 75 
5 11010 M. Küchenwur elaeua eu wenig. 1 kleines 48,20 Br. Juni Jul M . Br. Plat“ Shne Umſatz. Roggen pr. Januar 222 75 228 — 
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0 CCC e t Stra | Dorn St fr.&H. 89 20 Naß B. aud. 0 6 80 — 
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An Peteröbung, 19. Jau. Die Mostau- Riäfan, Cifenbahn- | Years none 14 Flacdis ot 2. 106, "Canaba Bachhe 9. De > 127 25, Kredit 168 5°, Dielonte 
Sefell at bat mit Moskauer Banken und Lafar 8 vn 72 / ⁰¹·üAVA w 180 75. i 

N Bau der Linie Kaſan⸗Riäſan eine Anleihe im Betr: RI ri 


7 Stettin, 20. Januar. Gele Macntur 8. Seimann, Bojen) 
illi Kreditrubeln abgeſchloſſen. Poljakow ſoll 51 — die Holfte 
e , „ h. Pekiun — 17 
Prozent hinausgeht werden a ndifat und die Eiſenbahn⸗ 3 20. Jan. Der Ständerath n 4 das ua —223 — Per loko — LANE 
t den leb theil ern, ahm einſtimmig das do April-Mat 213 — 216 — ber ioto 70 M. Abg. 47 50 
Sefer 100 a 1 5 Börſe war 1 fal er Geſetz betreffend die 1 5 politiſcher Verbrecher an. . Weichend * 7 = 


S ET 


E 
8 
2 
S 
2 
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——— der „Poſener Zeitung.“] Der Reichstag nahm den 


—— . —— — 
ear Markthalle. Amtlicher Be. Antrag Siegle betreffs der Aufnahme einer Statiſtik über die * vum 19. Januar, 8 Uhr Morgens. 
9 urn füt = > ti en⸗Otrektion über den Großhandel in] Lage der Arbeiter an und berieth darauf den freijinnigen An- 


1 
5 t Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. . 
f 82 ge Bufube ae der Markt in gedrückter Stimmung. trag 17 enn Wahlverfahren, he 6 ee 
| 
j 
H 
\ 
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ö eräuchertes und geſalzenes Fletſch. S ie ger. gute 2 R de Cberboura. 7⁵⁴ ſtill eckt 8 
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